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Stiftung Hasler-Werke  Bern 

Jahresbericht 1954 

Der Stiftungsrat hielt im Jahre 1954 zwei Sitzungen ab, nämlich 
am 24. März und am 30. August. In der Zusammensetzung des 
Stiftungsrates ist im Berichtsjahr keine Aenderung eingetreten. 

Der Stiftungsrat bemühte sich insbesondere, die Erträgnisse der 
Stiftung dem Sinne und den Statuten der Stiftung entsprechend in 
Form von Beiträgen für gemeinnützige Aufgaben zuzuwenden. 
Dazu wurde die am Ende des Vorjahres geschaffene "Arbeitsge-
meinschaft für elektrische Nachrichtentechnik" (AGEN) nach Mög-
lichkeit ausgebaut. An der Sitzung deren wissenschaftlichen Kom-
mission vom 8. Januar 1954 wurde der Stiftungsrat durch Herrn 
Direktor A. Wettstein vertreten. Eine weitere Sitzung dieser 
Kommission fand am 15. Dezember 1954 statt. 

Der Präsident verhandelte, zusammen mit dem Leiter der Ge-
schäftsstelle der AGEN, Herr Professor E. Baumann, ETH, in 
USA über ein Lizenzabkommen betreffend Transistors mit der 
Western Electric Company. Dieses Abkommen wird dem schwei-
zerischen Nachrichtenwesen wertvolle Grundlagen für eigene For-
schungen beschaffen. 

In Besprechungen mit Vertretern der Kantonalen und Eidgenössi-
schen Steuerbehörden vertrat der Sekretär im Auftrag des Präsi-
denten den Stiftungsrat und legte den Standpunkt der Stiftung dar 
in bezug auf die noch pendenten Steuerfragen. 
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Bericht über Beitragsgewährungen 1954 

Die Erträgnisse der Stiftung im Berichtsjahr beliefen sich, nach 
Abzug der allgemeinen Unkosten von Fr. 8.661.65, auf 
Fr. 755.170.15. 

Statutengemäss wurde dieser Betrag zu  V3 = Fr. 251.723. -
den Personalfürsorgestiftungen der Hasler A.G. und der Favag 
S. A. zugewiesen. 

2/3 = Fr. 503.447.15 standen neu zur Verfügung für die Förde-
rung der Nachrichtentechnik und wurden dem entsprechenden Konto 
zugewiesen. Vom Vorjahr verblieben Fr. 514.803.85, sodass 
total Fr. 1.018,251.- zur Verfügung standen. Aus diesem Konto 
wurden die durch die beratende Kommission der Stiftung Hasler-
Werke und vom Stiftungsrat genehmigten Beiträge gewährt. Aus-
serdem erfolgten daraus Zuwendungen im Sinne der Stiftung, die 
der Stiftungsrat selbst beschloss, und des weiteren wird daraus 
das Konto AGEN (Arbeitsgemeinschaft für elektrische Nachrich-
tentechnik) nach Massgabe der durch dieses wissenschaftliche Gre-
mium beantragten Beiträge gespiesen. 

I. Durch die beratende Kommission der Stiftung Hasler-Werke 

beantragte und vom Stiftungsrat genehmigte Beiträge. 

Pro Memoria sei die Zusammensetzung dieser, vor allem aus 
Vertretern der verschiedenen technischen Schulen sowie der 
Schweizerischen Telephonverwaltung gebildeten Kommission 
aufgeführt: 

Herr Vize -Direktor J. Kaufmann, Bern, Vertreter der Schwei-
zerischen Telephonverwaltung. 

Herr Prof. E. Baumann, Zürich, Vertreter der Eidgenössischen 
Technischen Hochschule. 

Herr Prof. E. Juillard, Lausanne, Vertreter der Ecole Poly-
technique de Lausanne. 

Herr Prof. F. Kummer, Winterthur, Vertreter des Technikums 
des Kantons Zürich. 

Herr Adj. H. Engel, Ostermundigen, Vertreter der bernischen 
Techniken Burgdorf und Biel. 

Herr Dir. C. Moccand, Le Locle, Vertreter des Technicum Neu-
chätelois. 

Herr Dir. K. Eigenheer, Wabern, Vertreter der Stiftung Hasler-
Werke. 

Herr H. Hügli, Bern, Protokollführer. 
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Beiträge

Institut für Hochfrequenztechnik an der ETH 

Herr Prof. Dr. F. Tank: 
Beitrag an zwei Promotionsarbeiten über Impuls 
Code Modulation und Travelling Wave Tube 

b) Technikum Biel 

Für Anschaffung eines Oszillographen 
Dumont 303A 

c) Technikum Burgdorf 

Für Anschaffung von einem Wellenanalysator und 
einem Oszillograph für hohen Frequenzbereich 

d) Technikum Winterthur 

Für Anschaffung von einem elektrodynamischen 
Oszillograph, Modell Dreyfuss, und drei dazu 
passenden Breitbandverstärkern stärkern 

e) EPUL Lausanne 

Für Anschaffung einer Ringwickelmaschine für 
das elektrotechnische Laboratorium Fr. 5.000. - 

Studienreise f) 

g) 

h) 

Fr. 2.000. -

Fr. 4.175, - 

Fr. 9.210. -

Fr. 9.968. - 

Finanzierung einer Studienreise von Herrn Prof. 
H. Weber, Institut für Fernmeldetechnik ETH : 
Studium elektronischer Telephonzentralen Fr. 20.000. -

Jubiläumsspende ETH 

Spende mit der Bedingung, dass diese Mittel zur 
Forschung auf dem Gebiet der Nachrichtentechnik 
verwendet werden Fr. 200.000. - 

Stipendien

Gfeller, Müller, Tschannen, Wüthrich, 
alle Technikum Burgdorf Fr.2.325.-

Schindler, Technikum Biel Fr. 1.900. - 
Baumberger, EPUL und Paris Fr. 2.800.-

Bongard, EPUL , Fr. 800.- Fr. 7.825. -

Total I: Fr.258.178.-
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II. Durch AGEN beantragte und vom Stiftungsrat genehmigte 

Beiträge für Forschungsarbeiten: 

Pro Memoria sei die Zusammensetzung des wissenschaftlichen 
Kollegiums der AGEN aufgeführt: 

Präskdent 

Prof. H. Weber, Vorstand des Institutes für Fernmeldetechnik 
der ETH, Zürich. 

Mitglieder: 

Herr Prof. Dr. . E. Baldinger, Vorstand der Abteilung für angewandte 
Physik der Universität Basel, Basel. 

Herr Prof. E. Baumann, Vorstand des Institutes für technische Phy-
sik der ETH, Zürich. 

Herr Oberstdivisionär 0. Büttikofer, Waffenchef der 
truppen, Bern. 

Herr Prof. Dr. G. Busch, a. o. Professor für Physik an der ETH, 
Zürich. 

Herr Prof. R. Dessoulavy, Laboratorium für Elektrotechnik, EPUL, 
Lausanne. 

Herr Prof. W. Furrer, Vorstand des Institutes für angewandte Akustik 
der ETH und der Forschungs- und Ver-
suchsanstalt PTT, Bern. 

Herr Dr. G. Fontanellaz, Forschungs- und Versuchsanstalt PTT, 
Bern. 

Herr A. Langenberger, dipl. Ing. , U. -Abteilungschef der Telegra-
phen- und Telephonabteilung der PTT, 
Bern. 

Herr Prof.C.Moccand, Direktor der Ecole d'Electrotechnique du 
Technicum Neuchätelois, Le Locle. 

Herr Prof.Dr.F. Tank, Vorstand des Institutes für Hochfrequenz-
technik der ETH, Zürich. 

Beiträge: 

a) Institut für Geophysik an der ETH 

Herr Prof.Dr.F.Gassmann: 
Beitrag für Untersuchungen über das Verhalten 
des spezifischen Erdwiderstandes im Sanetsch-Gebiet 
Gebiet Fr. 8.000. - 

b) Institut für Fernmeldetechnik an der ETH 

Herr Prof. H. Weber: 
Zuwendung für die Forschung über praktische 
Anwendung der Transistoren Fr. 26.000.-

Uebertrag: Fr. 34.000. - 
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Uebertrag: Fr. 34.000. - 

c) EPUL Lausanne 

Herr Prof. R. Dessoulavy: 
Zuwendung für die Anwendung der Transistoren-
technik Fr. 20.000. - 

d) Physikalische Anstalt der Universität Basel 

Herr Prof. Dr. E. Baldinger: 
Zuwendung für die praktische Anwendung der 
Transistoren; Schaltungen für die Impulstechnik; 
Untersuchungen des Störpegels von Transistoren Fr. 15.000.-

e) Institut für Experimental-Physik an der ETH 

Herr Prof.Dr.G.Busch: 
Zuwendung für Grundlagenforschung auf dem Ge-
biet der Transistoren 

f) Institut für Hochfrequenztechnik an der ETH 

Herr Prof. Dr. F. Tank: 
Zuwendung für das Studium der Mikrowellen im 
Zusammenhang mit Transistoren 

g) 

h) 

Universität Bern und Eidg.Amt für Mass und 
Gewicht 

Herr Prof. Dr. H. König: 
Zuwendung für das Studium eines magnetischen 
Messverfahrens 

Studienreise 

Herr Prof. E. Baumann: 
Finanzierung seiner Studienreise nach USA zum 
Studium der Transistorentechnik 

Fr. 30.000, -

Fr. 25.000. -

Fr. 20.000. - 

Fr. 4.585.65 

i) Technikum Le Locle 

Herr Dir. C. Moccand: 
Zuwendung für den Bau eines Wechselstromkompensationsgerätes 
pensationsgerätes für Herrn Prof. Dr. G. Busch Fr. 6.000.-

k) AGEN 

Spesen, Sekretariat, Honorare Fr. 20.000. - 

Total II: Fr. 174.585.65 
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Stand der Arbeiten der AGEN 

a) Institut für Geophysik an der ETH: 

Die Arbeiten von Herrn Prof.Dr.F.Gassmann wurden abge-
schlossen. Total wurden im Sanetsch-Gebiet 517 Mess-
punkte aufgesucht, um die Bodenleitverhältnisse kartogra-
phisch aufzunehmen. Die Arbeit war ein voller Erfolg und 
wird u.a. vor allem Herrn Prof. W.Furrer von der PTT-
Verwaltung zur Verfügung gestellt, der die Messungen an-
geregt hatte. 

b) Institut für Fernmeldetechnik an der ETH: 

(Prof. H. Weber) Es wurde die Entwicklung eines Zweidraht-
Verstärkers mit konstantem Verstärkungsgrad bei Verwen-
dung von Transistoren abgeschlossen. Nun werden noch 
einige Prototypen bei der AFIF hergestellt, und diese sollen 
dann der PTT und dem Militär zum Ausprobieren übergeben 
werden. - Auch der Bau einer Telephonstation mit Transi-
storen ist im Prinzip zip beendigt. Von dieser werden eben-
falls gebrauchsfertige Prototypen hergestellt, sodass die 
PTT-Verwaltung damit betriebliche Erfahrungen sammeln 
kann. - Die Entwicklung eines Parameter-Messgerätes 
steht vor dem Abschluss. 

c) EPUL Lausanne: 

(Prof.R.Dessoulavy) Für einen Physiker wurden vorerst 
Installationen in einem Anbau des elektrotechnischen Labo-
ratoriums fertiggestellt. Diesem oblag dann eine allgemeine 
Studie über Transistoren, ferner die experimentale Bestim-
mung der Charakteristiken von Transistoren, Studien über 
Oszillatoren, sowie praktische Herstellung von Oszillatoren. 

d) Physikalische Anstalt der Universität Basel: 

Im Fachausschuss für Anwendungen der Transistortechnik 
wurden die verschiedenen Arbeitsprobleme unter den in Frage 
stehenden Instituten aufgeteilt. Im Sinne dieser Besprechung 
wurde in Basel eine Untersuchung des Störpegels von Transi-
storen sowie die Entwicklung von Schaltungen zur Förderung 
der Impulstechnik begonnen. Diese Arbeiten gehen weiter. 

e) Institut für Experimental-Physik an der ETH: 

(Prof.Dr.G.Busch) Herr Professor Busch hat sich besonders 
bemüht, neue Halbleitersubstanzen zu suchen, die für die 
Herstellung von Transistoren in Frage kommen können. Es 
wurde vor allem auch das magnetische Verhalten von Halb-
leitern untersucht, in enger Zusammenarbeit mit Herrn 
Professor Dr.F. Tank und dessen Mitarbeitern. Die Arbei-
ten gehen weiter. 
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f) Institut für Hochfrequenztechnik an der ETH 

(Prof.Dr.F.Tank) Erstens wurden Untersuchungen des Faraday-Effektes 
day-Effektes an Ferriten gemacht. Diese sollen im Mikro-
wellengebiet als besonderes Forschungsprojekt weiter bear-
beitet werden. Zweitens wurde in der Technik der Mikro-
wellen-Hohlleiter gearbeitet und das Ergebnis in einer Arbeit 
"Zur Theorie der Elektronenstrahlröhren mit periodischem 
Aufbau" veröffentlicht. Drittens wurden frühere Arbeiten 
über die Elektronik der Mikrowellen fortgesetzt. Diese Ar-
beiten gehen weiter. 

g) Universität Bern und Eidg. Amt für Mass und Gewicht 

(Prof.Dr.H.König) Es wurden Probleme der Kontrolle von 
magnetischen Kernen, wie z.B. Relaiskerne, studiert. Nach 
apparativen Hilfsmitteln für solche Messungen wird noch Aus-
schau gehalten. - Der Bau eines Gerätes zur Messung der 
Hysteresiskurve von dicken Eisenkernen wurde begonnen. End-
ziel der Arbeiten ist die Zusammenstellung von Geräten, die 
es ermöglichen, magnetische Eigenschaften von Eisenkernen 
möglichst fortlaufend, als Funktion der wichtigsten Parameter, 
zu ermitteln. Die Arbeiten werden fortgesetzt. 

h) Technikum Le Locle 

(Dir. C. Moccand) In Zusammenarbeit mit Herrn Professor 
Busch wurde der Bau eines Apparates zur Messung der Leit-
fähigkeit von Halbleitern begonnen. Die definitive Konstruk-
tion des Apparates wird bald in Angriff genommen werden. 

III. Diverse Zuwendungen der Stiftung: 

a) GFF/ETH 

an die Gesellschaft zur Förderung der 
Forschung an der ETH (jährlich) Fr. 1.000, - 

b) AFIF/ETH 

Beitrag an die Forschungsarbeiten an Transistoren, 
insbesondere fabrikatorischer Seite Fr. 30.000.-

c) AFIF/ETH 

Beitrag für die Entwicklung eines Modulations-
systems für die Uebertragung auf koaxialen Kabeln Fr. 15.000.-

Uebertrag Fr. 46.000. - 
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Uebertrag Fr. 46.000. - 

d) Institut für technische Physik an der ETH 
Herr Prof.E.Baumann; 
Zuwendung für die Anschaffung eines Hochfrequenz-Industrie-Generators 
quenz-Industrie-Generators Fr. 25.000. - 

e) Institut für höhere Elektrotechnik an der ETH 

Herr Prof. Dr . M.Strutt: 
Zuwendung für die Anschaffung von Instrumenten Fr. 7. 900. - 

Total III; Fr. 78.900. 

Zusammenstellung 

I. Beiträge an technische Schulen, an Wissenschafter 
für Studienreisen und an Studierende Fr. 258.178. 

II. Der AGEN, auf Antrag des wissenschaftlichen 
Kollegiums gewährte Kredite für Forschungs-
arbeiten Fr. 174.585.65 

III. Diverse Zuwendungen Fr. 78.900. --

Gesamttotal: Fr. 511.663.65 

Von den total, inklusive Rest von 1953, zur Verfügung stehenden 
Mitteln für die Förderung der Nachrichtentechnik von Fr. -
wurden Fr. 511.663.65 im Sinne der Stiftung ausgegeben, sodass ein 
Rest von Fr. 506. 587. 35 für das neue Jahr zu übertragen ist. Davon 
sind Fr. 182. 000. - für folgende Zwecke bereits zugesichert: 

Fr. 50.000.- an das Institut für höhere Mathematik an 
der ETH (Herr Prof.G.Stiefel) für den Bau 
einer elektronischen Rechenmaschine. 

Fr. 30.000.- an das Institut für Experimental-Physik an 
der ETH (Herr Prof.Dr.G.Busch) für Grund-
lagenforschung auf dem Gebiet der Transi-
storen; Fortsetzung. 

Fr. 80.000.- Uebertrag 
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Fr. 80.000.- Uebertrag 

Fr. 12.000.- an die Universität Bern (Herr Prof.Dr.H.König) 
für das Studium eines magnetischen Messver-
fahrens; Fortsetzung. 

Fr. 25.000.- an EPUL Lausanne (Herr Prof.R.Dessoulavy) 
für das Studium der Anwendungen der Tran-
sistorentechnik; Fortsetzung. 

Fr. 25.000.- an das Institut für Fernmeldetechnik an der 
ETH (Herr Prof.H. Weber) für das Studium 
der Anwendungen der Transistorentechnik; 
Fortsetzung . 

Fr. 25.000.- an das Institut für Hochfrequenztechnik an der 
ETH (Herr Prof.Dr.F. Tank) für das Studium 
der Mikrowellentechnik, z. T. im Zusammen-
hang mit Transistoren. 

Fr. 15.000. - an die Physikalische Anstalt der Universität 
Basel (Herr Prof. Dr E. Baldinger) für das 
Studium von Schaltungen für die Impulstechnik, 
im Zusammenhang mit Transistoren; Fort-
setzung. 

Fr.182.000.- Total 

Der Stiftungsrat hält dafür, alle Beitragsgesuche gründlich zu prüfen 
und nur solche zu bewilligen, die tatsächlich dem Stiftungszweck 
entsprechen. 

Der Präsident des Stiftungsrates: 

(sig. ) E. Glaus 

Vevey, März 1955. 

Beilagen:

Jahresrechnung und Revisionsbericht. 
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Stiftung Hasler-Werke 

Bern 
1.e•We.,«Nia 

Revisorenbericht 

per 31. Dezember 1954 
CAMUI,M3Zeidaef 

0° ‘ 

Hasler-Werke 
Dem mir erteilten Auftrag zufolge habe ich die Buchhaltung 
der "Stiftung Bern" geprüft und festgestellt, 
dass die in der Bilanz enthaltenen Zahlen den Eintragungen 
in den Büchern entsprechen. Die Buchhaltung ist ordnungsgemäss 
mUss geführt. 

Die Bilanz schliesst beidseitig mit einem Total von 
Fr. 6 638 415.35 ab. Da den Einnahmen in gleicher Höhe Aus-. 
gaben und Zuwendungen gegenüberstehen, beträgt das Stiftungs-
vermögen unverändert Fr. 5 830 105.--. 

Anhand der Pooldepot-Ausweise der Schweizerischen Bankgesell-
schaft habe ich das Vorhandensein der Wertschriften bestehend' 
aus Aktien und Genuss-Scheinen, im Nominalwert von 
Fr. 5 123 000.-- festgestellt. Ferner besteht ein Hypothekardarlehen 
darlehen von Fr. 60 000.-- gegenüber Max Thommen, Frenkendorf. 
Den Schuldbrief hebe ich eingesehen. 

Die Bankauszüge der Schweizerischen Bankgesellschaft über die 
drei geführten Konti liegen vor und weisen gleiche Saldi aus 
wie die Bilanz dor Stiftung. 

Bei der Verrechnungssteuer von Fr. 197 859.35 handelt es sich um 
das 1954 entstandene Guthaben, welches 1955 durch die eidg. Steuerverwaltung 

verwaltung zurückerstattet wird. 

Der Ertrag aus Wertschriften ergibt sich wie folgt: 

Hasler A.G. Fr. 540 .265.--
Favag S.A. Fr. 158 -840.--
Indim A.G. Fr. 25 384.--
Peravia A.G. Fr. 15 -504.--
Sifag S.A. Fr. 6 156.--
Hasler Tubes Electroniques S.A. Fr. 570.--

Pr. 746 719,-; 

An Kontokorrentzins vergütete die Hasler A.G. 4. 3 = Fr. 9 762.95. 
Fr. 5 399.85 stammen aus den Bankkonti, die einen Zins von 

abwarfen. 



Die Verteilung der Einnahmen von Fr. 763 831.80, abzüglich Un-
kosten von Fr. 8 661.65 = Fr. 755 170.15, erfolgte zu 1/3 auf 
das Konto der Personalfürsorge-Stiftungen Hasler und Favag im 
Verhältnis der Versicherten, zuzüglich Sparversicherte, und zu 
2/3 auf das Konto Förderung der Nachrichtentechnik, wie dies im 
Stiftungsreglement festgelegt ist. 

Anhand meiner Feststellungen beantrage ich dem Stiftungsrat, die 
Bilanz und Jahresrechnung zu genehmigen. 

Der Rechnungsrevisor 

Bern, den 11. März 1955 
4-WS/rb 


